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Zug S Beschickuné» des: großen Konzils. bestand. Es berührt eigentümlıich, daß der der Be-
kämpfung des Protestantismus eıfrıge BischofUrban vVon Trennbach 1598) Drän-
SCHS K aıser Ferdinands dem Konzil fernblieb. Auch ın den anderen Artikeln des Buches begegnen
bewußtsein etragen.
Spuren österreichischer Geschichte. Das Jahrbuch ist VOoO.  - ınem starken bayrıschen Heımat-

Dr. FranzSchwanenstadt (0Ö.)
Methodologı1a historico-jlurıidica. Michael Brliek, OLF (Bıbliotheca Pontifien Athenaeı

Antonianı, XV-214.) Komae 1958, Pontihkeium Athenaeum Antonianum.Lıt. 1800. Daoll.D
Das uch läßt Ü11S einen lick Lun In die Werkstatt INe€es Gelehrten. Nach einem interessanten

Abriß der Geschichte der wissenschaftlichen Biıldung gibt der Verfasser 1m Hauptteil konkrete
Ratschläge für das wissenschaftliche Arbeıiten überhaupt (Zıtieren, Kartothek, Bibliographie,
Vorbereıtung VOo  b Diskussionen ın den Seminarıen, Inhaltsangaben, Kezensionen, Zeitschriften-
artikel, Dissertatiıonen, Monographien usW.) un!: beschäftigt sıch dann eingehend mıt den SPC-
zellen Aufgaben der juristisch-historıschen Forschung (Herausgabe VO. Kodizes UuSW.). Ihe
Ausführungen ZCUSCH VO  w bester wissenschaftlicher Akribie un! verlangen VO. Forscher mühe-
volle und eingehende Kleinarbeıiıt. Außerst reichhaltig sınd die methodologischen iaiıteratur-

des kanonischen Rechtes).angaben (unter Berücksichtigung der Hılfs- und Grenzwissenschafte
Linz d Dr. Karl D  R öcklinger

Neues relig1öses Kleinschrifttum
Freude ist überall. Von Ida Bocklet. (64.) Donauwörth, Verlag Ludwig Auer, ((assıaneum.
— Glocken, die Von Elisabeth Kawa. Vertraue! Von chwester Angela,

Ursuline. Beıide Je 5 Tiefdruckbilder. München, Verlag Ars Je Heft
Nur S1IC. nıicht unterkriegen Jassen, Kopf hoch halten, nıcht TIrübsal blasen, sondern dem

Herrgott danken, daß doch uch viele Freuden gibt. Das sprudelt Ida Bocklet alles
quicklebendig heraus, daß ich ıhr ZUCLraue, auf manches verzagte und verdrossene Gesicht noch
eın Lächeln Zı zaubern.

Elisabeth Kawa legt ıIn einer mütterlich feinen Art iıhre Gedanken eınıgen Lebensfragen
VOTLF,: 1E sıecht jeden Lebensgewinn mıt einem Verzicht belastet, S1€e erkennt ın Marı: die Mutter
der Fainsamen, Q1€e  Sa spricht VO. Brückenschlagen VOoO  > Mensch ZU Mensch. Sie rührt ıner sanften
gütigen Art che Glocken unserer Seele a. daß S1e  b besinnlich - un ausklingen. Kın feines
Ars-sacra-Bändchen

chwester Angela spricht eın  a eindringliches, gütiges, mütterlich ermunterndes Mahnwort,
das alle Unruhe des Herzens verscheuchen und alles Suchen. ın einem festen (Gottvertrauen
verankern

15  1N.Z Rudolf (55öbl
Sınn der Unsinn des Lebens ? Von Dr. ‚J osef Dörfiinger SA 40.) ANZ d D’

Verlag Verıtas. 35  ©
Viele zerbrechen den Ungereimtheiten un! Ungerechtigkeiten des Lebens. Das Böse

bleibt oft scheinbar ohne Strafe, das ute hne Lohn Der Verfasser gibt darauf eine überzeugende
Antwort: Unsere Welt ist DUr die erste Phase uNnserer Existenz; Gutsein ist nicht sinnlos,
findet seine Anerkennung und Belohnung, das Böse seiıne Bestrafung. Was der Verfasser dabeı1
über Himmel und Hölle SagtT, trıfit Ins Mark. Wie ın ınem Brennpunkt verdichtet S1C. der
Inhalt des San zZch Heftchens dem Satz „Jesus Christus ist bis heute der einzige, der der
Menschheıt eindeutige, zufriedenstellende und verbürgte Aufklärung über ihre großen Existenz-
rätsel gegeben hat” (S 30)

Kirchberg (Tirol) oSse‘! Sterr
ach der Hochzeit. Von Mar  1a Franziıska Zantl (36.) Mit vıer Tiefdruckbildern. München

1958, Verlag Ars d
Die „vollkommene“ Ehe besteht nıcht in der immer noch gesteigerten Perfektion der Lust,

sondern 1 bestmöglichen Gleichgewicht »von ust un Last, das die sakramental geheiligte
Liebe zZU schaffen vVveETMAS- Im Zeitalter des Wirtschaftswunders vıele hen aus Rück-
sicht auf einen falsch verstandenen „höheren Lebensstandard“. Die Verfasserin läßt 1ın etlichen
Sanz dem Leben abgelauschten Kurzgeschichten die wirtschaftswunderlichen Eheprobleme
und -SpanNnunSch spüren. Durch seine ansprechende, unaufdringliche, selbstverständliche chrıst-
che Sachlichkeit wiıird das Heftchen viel Segen stiften.

Josef SterrKırchberg (Tirol)
Das Leben der katholischen Familie.: Von Friess-H.E.Ruß. (56.) Lınz, Veritas (Katho-

lische Schriftenmission.) Brosch. D



J1teraiur 337

FEın kurzes Kompendium aller Famılienfragen VO. relig1ösen Leben über die Pfiege des
Famibhenlebens bis Erziehung, VO Verhalten öffentliichen Leben bıs Z U1 kurzen Anstands-
lehre. Schriftworte Schluß der einzelnen Kapıitelchen unterbauen das Gesagte. Eine Herz-
Jesu-Familienweihe schließt das Büchlein ab ast vaıel Stoff für 111€e Kleinschnift!
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die KEngel unter den Händen ZCITONNEN, ohne daß S16 sıch dessen bewußt werden. Dalß

sıch wıeder auf besinne und rechtes Verhältnis en SCWINNE, 18 chiese Sahnz mı7 dem
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16.) Linz-Wien, Verlag Verıitas.
Die Herausgeber cheses Seelsorgsbehelfes haben haarscharf das getrofien, as die „Instruk

LILON der KRitenkongregation über sakrale Musik und Liturgie” VO. September 1958 “uınkt
31 gefordert hat Das Heftchen enthält die dem Volke zustehenden 'Texte des UOrdinarnums

und „lenkt cdie iNNere fromme Aufmerksamkeit (der Schüler) auf die Hauptteile der Messe durch
knappe, ber treffsichere Erklärungen Zweifarbendruck und durch Bilder der akad Malerin
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schon auf der erstien Seite Interesse für den Gegenstand Plauderton erfährt der Leser rasch
das Wichtigste über die Notwendigkeit und Nützlichkeit des G(Gebetes allgemeınen und des
Rosenkranzes besonderen Die etzten ZWAaNZ1ls Seiten sınd C1N| sehr praktisch-nüchterne
Stofidarreichung für die persönliche Betrachtung der einzelnen .eheimnisse
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Diese Schrift uns deutlich die Sicherheit der noch leben VeETrHIECINECN,

NUr mehr Cc1O Trugbild 1sS% Ein nüchterner hck die VWirklichkeit uns hiıer geboten wird
mu ß unNns 4aus uUNscrer Lethargie aufschrecken und erkennen lassen, NsSere Aufgabe,
Christi Reich allen Völkern bringen, noch lange nıcht erfüllt haben. Unsere Antwort darf
NUuN ber nıcht Resignation der Verzweiflung SCHI, sondern Tat.
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